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PC-TV-Tuner	
i I

PCT 3000
Mit der neuen PC-TV-Tuner-Steckkarte, aufgebaut in
modern ster PLL-Synthesizer- Technologie, kann die
Multi-Media-A usstattung eines PCs urn em
kornplettes Fernsehempfangsteil erweitert werden.

Corn putertechnik

Ailgemeines

Vor wenigen Jahren waren PC und Vi-
deo noch zwei unterschied!ichc Welten.
Aber mit immer schneller werdenden Rech-
nero gewinnt auch die digitale Bildverar-
beitung erheblich an Bedeutung. So sind
heute Videoanwendungen aus deni PC-
Bereich nicht mehr wegzudenken, und der
Begri Ii ,,Multi-Mcdia" 1st in ailer Munde.

Bei der Verarheitung digitalisierter Bil-

der gibt es Bearbeitungsmoglichkeiten, die
mit analogen GerLiten nichi denkbar wii-
ren. SC) gibt es mittierweile nahezu unend-
lich viele Möglichkeiten der Bildmanipu-
lation und Bildspeicherung, und selbst die
VerknLipfung von realern Film und Com-
puteranimation ist auch for den Hobbyan-
wender kostengUnstig realisierbar.

Ein gutes Beispiel für die Leistungsfa-
higkeit von Videohearbeitungskarten ist
derELV-Echtzeit-Video-DigitaiisierEVD
3000. Hierbei handelt es sich urn einen
sogenannten Frame-Grabber, in dem von
einem laufenden Videofilm Ciii .,Schnapp-
schui3" eingefroren und heliehig rnanipu-
liert werden kann.

Eines hahen jedoch sämtliche Videover-
arbeitungskarten und Gerate, egal von
weichem Hcrsteller, gemeinsam: Sic Cr-
warten eingangsscltig grundsätzlich em
FBAS-S ignal.

Dieses FBAS-Signal wird in der Regel
von eincm Videorecorder oder Bildplat-
tenspieler geliefèrt. Soil hingegen direkt
ciii Fernsehhild verarheitet (digitalisiert)
werden, so bleibt normalerweise nur der
Uniweg bher den Videorecorder.

Aus diesem Grunde ist es durchaus sinn-
you, ein komplettes Fern sehempfangsteil
mit in den Computer einzubaLlen.

Doch nicht nor zur Versorgung von Vi-
deo-Digitalisierern mit Fernsehhildmate-
ri al i St der PCT 3000 hervorragend gee ig-
net. Besonders interessant 1st auch der Em-
satz des PC-TV-Tuners 101 Zusaninien-
hang mit deni CHANNEL-VIDEODAT-
Decoder VD 2000, den VI DEODAT-Steck-
karten VD 3000 bzw. VD 3000 mit Video-
text oder dciii PC-Videotext-Decoder PC-
TV 7000.

Zurn Empiang der kostenlosen Software,
die Ober den Kanal des Fernsehsenders
Pro 7 uhertragen wird bzw. Zuni Empl'ang
von Videotext, hraucht dann nor noch das
Antennensignal zum PC gcfUhrt zu wet-
den.

Der komplette Tuner mit Bud und Ton-
ZF-Verstiirker sowie der Ansteuereiektro-
niL ist aol' einer 8-Bit-Slot-Karte unterge-
bracht. Die Karte wird in einen freien
8-Bit-Slot eines IBM-kornpatiblcn PCs em-
gesteckt und die Antennenleitung an der
rückseitigen Eingangsbuchse angeschlos-
sen. Ausgangsscitig stcht dann jeweils an
ciner Cinch-Buchse das FBAS-Videosi-
goal sowie das Audiosignal zLir Verfh-
gong.

Dcr Tuner empfiingt siimtliche Fernseh-
kanLile einschliel3lich der Sonderkanble.
Die Abstimmung erfolgt Ober eine iiii Lie-
ferumfang enthaltene Windows-Software
in komfortabler AusfUhrung. Dahei kön-
nen his zu 68 Kandle unter eritsprechenden
Programmtasten ahgespeichert werden.

ALich nach dciii Verlassen der Software
hleiht die Progranimeinstellung erhalten,
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so cial3 der Tuner jederzeit mi Hintergrund
nut dern zuvor eingeste!iten Programrn
weiterlau len kann.

Software

Zu jedem PC-TV-Tuner gehort ein an-
wenderfreundliches, leicht zu hedienen-
des, unter Windows lauffahiges Software-
Paket, das für IBM-PC-XT/AT und korn-
patible Computer al-If einer 3.5-Diskette
zLir Verfhgung steht.

LLlnachst ertolgt die Installation tier Soil-
ware mit dem weitgehend automatisch
ahiaLifenden H ii lsprogramm ,,Install''.

Dazu wirddie Diskette in das gewünschte
Laufwerk gciegt und die installation durch
Eingabe von -Install" gestartet. Danach
komrnt vom Programm die Aufforderung.
das Laufwerk (normalerweise C: für die
Festplatte) sowie das lnhaltsverieichnis.
wohin das Programm iristailiert werden
soil. anzLlgeben. Nach der automatiscli
durchget'dhrten Installation kann mit dem
Progranuin wie nut jeder anderen Win-
dows-Anwendung gearheitet weitien.

Nach dciii ,,Ankhcken" des Icons ,.TV
Joe dffnet sich ein Fenster mit der An-
wahl mögl ich ke it
,,PAL-TV" Oder
.,NTSC-TV". Da
es sich beim PCT	 Em
3000 urn die
PAL - Version
handelt, dffnet
sich nach Anwahl
des richtigen Menüpunktes das entspre-
chende Fenster mit dem Hauptmcnü zur
Anwahl bzw. zur Ahspeicherung tier em-
zelnen TV-Sender.

liii oheren I3ereich des gealineten Fen-
sters befindet siclu em ..Schieheregler" zur
linearen, quasi analogen Einsteilung der
gewünschten Empfangsfrequenz (Sender-
wahl). Durch Bewegen des Sliders nut
dern Mauszeiger kann jede beliehige Fre-
quenz zwischen 48,25 MHz (VHF, Ka-
nat 2) und 855, 25 MHz (UHF. Kanal 69)
im 50 kHz-Raster eingestellt werden.

Links Lind rechts nehen dem ..Schiehe-
regler" ist je eine Pfeiltaste zum Verün-
dern tier Frequenz in Einzeischritten hzw.
bei stiindig gedrückter Maustaste zur lang-
sanien Abstimmung der Empiangs&eqLienz
angeordnet. Die aktuell eingestellte Emp-
fangsfrequenz wird oberhalh ties Schiebe-
regiers in einem Fenster angezeigt. Natür-
hch ist auch wiihrenci ties Abstimmvor-
gangs die richtige Sendereinstellung mit
Hilfe eines Kontrolimonitors dberprüfbar.

Zur Abspeicherung der eingestellten
Empfangsfrcquenzen dientein ,,Knopf' mit
der Bezeichnung ,,Set Frequency to". Durch
Anwahi diesel- Funktion erscheint ciii Pa-
nel iii it i nsgesamt 68 Programmtasten
(Speicherpliitze) aul dem Bildschirm.

Jetzt kann durch Anklicken mit deni
MaLiszeiger the zuvor cingestellte Emp-
faiugsfrequenz unter einer heliebigen Pro-
graninitaste ahgespeichert werden. An-
schliei3end wird. sofern gewünscht. die wei-
tere Programmabstinuiuuung in der gleichen
Art und Weise durchge führt.

Urn jetzt eines tier ,uvor eingestellten
Programme wieder aufzurLlfen. wird em
,,Knopi' mit tier BezeichnLing CHANNEL-
Panel hetdtigt. Auf dem Bildschirm er-
scheint wieder der Tastenhiock mit den 68
Programmtasten, von dciii nun mit Hit Ic
des Mauszeigers cin behehiges Programm
auswLihlbar ist.

Siimtliche Programnueinsteliun-en wer-
den natürlich auf Festplatte gesichert und
gehen auch nach dciii Ausschaiten des
Recliners nicht verloren. Des weiteren
bieibt der zuletzt eingestellte Sender nach
deni Verlassen des Prograrnms erhaiten.

Schaltung

Die Gesamtschaltung ties PC-TV-Tuner
PCT 3000 ist in Ahhildung I zu seheiu.
Dank ties hohen lntegrationsgratles ties
fertig aufgehauten HF-Bausteins he-

schrünkt sich der externe Schaltungsauf-
wand 1111'ein absolutes Mini mum. Nehen
tlem eigentlichen Kaheltuner hefiiudet sich
im AhschirrngehLiuse noch der Bi i(I-ZF-
Verstdrker, tier Fon-ZF-Verstarker, the
B ild- unti Tondemodul Lit ion, tier NF-Vor-
verstiirker, tier Videoverstiirker sowie tier
PIL-Synthesizer mit EC-Bus-AnsteLie-
rung.

Der digitale Schalttnigsteil besteht Ic-
diglich aus 2 integrierten Schaitkreisen,
wobei es sich urn dcii Adrel3decoder, reali-
siert mit einem PAL ties Typs 161_8 (IC 3)
unti einem 6 Bit-D-Register zir Nachbil-
dung des 1 2C-Bus handelt.

Vorn D-Registerhaustein werdenjedociu
nur 3 Bits henOtigt. da zur Steuerung ties
Tuners nur the Signale Clock. Data und
Enable benOtigt werden.

Die vom Datenhus DO his D 2 kommeiu-
tien Daten werden den D-Eiiigiiiugeiu zuge-
führt. Beim Low-High-Uhergang (positi-
ve Flanke) des vom AdreBdecoder korn-
menden Taktes am Clock-Eingang (Pin 9)
werden die informationen intern gespei-
chert und erscheinen all entsprechen-
den Q-Ausgiingen. Die Widerstdnde R 9
his R Ii thenen in dieseni Zusammenhang
als Pul l-up-Widerstitnde.

Dciii Atlrei3decoder IC 3 werden an den

Pins I his 9 und I I the Adrei?hits A 0 his
A 9, an Pill 8 das Adrei-Enahle-Sival
uiud all 16, 17 die Signale 1OR mud IOW
des PC-Slots zugefUhrt.

Mit Hiite tier Codierhrücke JP I sind die
beiden Kaitenadressen 200 Hex (Brücke
offen) mid 300 Hex (Brücke geschlossen)
einstellhar.

Auf den iiuterneiu Aufhati ties HF-Mo-
duls "Chen wir all Steile nicht nLiher
ciii, da tier Nachhau ci iues entsprechentien
Tuners autgrund tier sehr engen SM D-
Bestückuiug und tier konuplexen Scival-
tungstechnik ausgesprochen schwierig ist
Atich ist für den Ahg leich em spezieiler
HF-Mef3platz unverzichthar. HinzLi konumt,
tia0 allein aus virtscivaiIticher Sicht ciii
SelbstbaLleiitsl)i-echeii(lei-TLliiei-iiiclitsiiin-
voll ist, da these in riesigen Stückzahlen
meist voiiautornatisch so kostengünstig pro-
duziert werden, daB the Einzeiteile, in klei-
nerer Menge eingckauft, hereits einen ho-
heren Preis besitzen als der fertige Tuner.

Wir hetrachten tialier den HF-Baustein
als ..Blackhox" und gehen nur auf die Si-
gnale hzw. SpannLmgen an den AnschiuB-
pins I his 9 em.

Die Steuersignale des FC-Bus (Clock.
Data) koninuen
-,)in
IC 2 und weiden
dem Bausteiii an
Pin 5. 6 zuge-
führt. Des weite-
ren erhiiit der
Tuner cin Enab-

le-Signal all 	 4. welches ehentails voni
D-Register IC 2 heieitgestellt wird.

Das demodul ierte Videosigiiai nut I V
all 	 Q wird diiekt Pin 9 entnommen, tinti
all 	 7 stehtdas Audio-Signal mit 775 mV
an 20 kQ beieit

Als nOchstes kommen wir zur Span-
nungsversorguiug der Karte. WOhrend die
all 3 untI B 29 ties PC-Slots anstehende
5 V-Verso i gungsspannuiugdirektzurSpei-
sung der Digital-ICs uiid des Tuner-Bati-
stems an Pill 	 genutzt wird, dient die an
B 9 des Slots anstehende Spannung von
+12 V zur Versorgung ties nut IC It tuud
externcr Beschaitung realisierten Span-
nuiugswandlers sowme zurSpeisung des9 V-
Spaniuungsieglers IC 5.

Da tier nut IC 4 und externer Beschal-
tung au igehaute Spaiunungswandier Sto-
ruiugcn auf tier Versorguiugsspaniuuiug ver-
ursacht. sinti entspiechendc AhblocknuaB-
nahnueii erforderl ich So soil das mit der
Drossel L 2 tnud dciii Elko C 2 realisierte
Siebglied Stortnugen anu Eingang des 9 V-
Spannungsreglers verhindern, Lind die
Drosseispule L I verhintiert zusanuiuucn init
den Elkos C I und CT 2 eill Zurückkoppeln
tier StOrtingeiu ins PC-Netz.

Die am Ausgaiig ties 9 V-Spaniuungs-
ieglers IC 5 aiusteiiende Spaiiiuting wirti

komplettes Fernsehernpftingsteil als PC-Einsteckkarte
versorgt den Computer mit TV-Bildmaterial

ELVjouinal 5/93	 49



1C3

12

	

A 13	 01

	

14	 02

	

15	 03

	

- 16	 04

	

8 17	 05

	

18	 06

	

19	 07

	

110	 08

I 6L8

Adress- Decoder

C:+jJ

No crI
47u
50V

R5
3k

C59 +

IOu
50v

LS

9

6

AG

pD3 +5V
29 +5V

D9 
+12

CT

Ou
0v

C5 1 -4- Cj+

IOu	 4u7
5Ov	 50v

10

9

8

7

6

5

4

3

2

•r1

C-)

co

co

CD

C-

a-,

F—

Computertechnik

dem Tunermodul an Pin 8 zugefuhrt.
Die Programmabstimniung wird mit

tegrierten Varicap-Dioden vorgenommen,
die eine sogenannte Abstinimspannung von
33 V benotigen. Da aber direkt ani PC-Slot
eine derart hohe Spannung nicht zurVerfU-
gung steht. wurde mit dern Timer-IC
Lm 555 und externer Beschaltung ein klei-
nes Schaltnetzteil realisiert.

IC 4 arbeitet als Oszillator und steuert
Ober R 6 den Schalttransistor T 1, in clessen
Kollektorkreis sich die Spule L 4 mit in
Reihe geschaltetem Stromhegrenzungswi-
derstand R 12 hefindet, an. Nacli deni In-
duktionsgesetz entsteht nach dem Sperren
des Transistors T I eine Spannungsspitze
entgegengesetzter Polaritiit (Gegeninduk-
tion), da die Spule L 4 immer bestrebt ist,
den in ihr herrschenden StromfiuB auf-
rechtzuerhalten. Arifgrund der Gegenin-
duktion liegt nun der negative Pol der Spu-
Ic an +12 V. SO daB die Induktionsspan-

nung zur Versorgungsspannung hinzuad-
diert wird.

Ober die Diode CR 1 wird der Speicher-
elko C 4 aulgeladen (Spitzcnwertgleich-

D

richtung) rind Ober den Vorwiderstand R 7
die Z-Diode ZD I versorgt. Die auf 33 V
stahilisierte Spannung Wild mit C 5 geprif-
fell rind dhcr R 8 dem Tunerbaustein an Pin
3 zugefhhrt.

Nachbau

Da der hochwertige, in SMD-Technolo-
gie gefertigte, PIL-Synthesizer-Tuner mit
integriertem Ton rind Bild-ZF-Versldrker
als koinplett abgeglichene Funktionsein-
heit eliefert wird, ist der Nachhau sehr
einfach nid(y lich rind in rund I Strmde zn
hewerkstell igen.

Sämtliche Baueleniente, inkinisive Tu-
nerbaustein rind Anschlufibuchsen, finden
anifeiner 114 x 106 min groBen doppelsei-
tig durchkontaktierten Leiterplatte mit vet-

Schaitbild des
PC-TV-Tuners PCT 3000

+vcc ()

goldeten AnschluBkontakten P!atz.
Wir beginnen die Besttickning nit den

WidersBinden und Dioden, wobei wir uns
genau an die Stückliste rind den Bestiik-
kungsanifdrnick auf der Platine halten.

Zuerst werden die AnschlniBbeinchen der
Widersthnde und Dioden abgewinkelt,
durch die zugehorigen Bohrringen der Lei-
terplatte gesteckt, auf der Printseite Ieicht
angewinkelt und sorgfhltig verlOtet. Uber-
stehende Drahtenden werclen so krnz als
mhglich abgeschnitten, ohne dahei die
LOistelle selbsi anzuschneiden.

Es folgen die Sprilen L I rind L 2. (lie wie
die Widersthnde zn hestlicken sind.

In Reihe zur Spule L4 wird, wie anich arif
dem Foto zu sehen ist, in freier Verdrah-
tung ein Widerstand von 470 Q. R 12
(Telegt.

Danach erfolgt das Einsetzen der beiden
integrierten Schaltkreise, deren Gehhuse-
kerbe mit clem Symbol des Platinenauf-
drricks [ihereijistinimen rnniB.

Bei den Elektrolytkondensatoren han-
delt es sich run gepolte Barielemente, deren
Einhaulage rinbedingt ZLi beachten ist.
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Nach dem Einlöten des Keramtkkon-
densators C 59 wird eine lOpolige Stiftlei-
Ste zur Aufnahrne des fertig aufgebauten
HF-Bausteins eingesetzt und festgelotet.

Tm AnschluB hieran werden die heiden
Cinch-Buchsen zur Auskopplung des Au-
dio- und Videosignals eingesetzt und mit

Ansicht der fertig
aufgebauten

Leiterplatte mit zugehorigem
Bestückungsplan
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Stückliste:
PC-TV-Tuner

Widerstände:
4702 .............................................R12

1 ,8W ..............................................R7
2,7kw ..............................................R6
3.3kg ..............................................R5
47kQ ......................R3. R9. RIO. RI I

R4
22k2...............................................R8

Kondensatoren:
I01.tF/50V ...........('I'I - CT3, CS, C59
4.70F/50V ......................................C7
24iF/50V .......................................C4
47tF/50V ....................................... Cl

I	 470tF/25V .....................................C2

Haibleiter:
16L8-25CN ...................................1C3
74LS174 ........................................1C2
NE555...........................................1C4
78L09............................................105
MPS3904........................................TI
PXPRI502...................................CR!
ZPD33V/IW ................................ZD1

Sonstiges:
Spule 33pH .....................................LI
Spule I5pH .....................................L2
Spule 308jiH ...................................L4
I Tuner-Baustein
2 Cinchbuchscn, Printmontage
1 Stiftleiste I x 2poT.
I Stilileiste 10 poI., ahgewinkelt
I i LI 11pC1

I Slothiech
2 ZylinLlerkoplschrauben M3 x 5iiiii
I Antennenadapter
I Diskette 3,5

ausreichenLi Lotzinn I'estgesetzt.
In] nOchsten Arhcitsschritt folgt das An-

schrauhen des Slot-Bleches mitzwei M 3 x
5 mm Schrauben.

Nachdem die eigentliche Steckkarte so-
weitfertig gesteilt ist, wenden wiruns dem
1-iF-Baustein ZLI.

Zur Aufnahme der hochwertigen Tuner-
einheit dient eine 14 x 110 mm Tracerpla-
tine, die zuvor mit einer I Opoligen, ahge-
winkelten Buchsenleiste hestUckt wird. Die
Trdgerplatine wirci anschhel3end so Lintel-
die HF-Einheit gelotet, daB die Buchsen-
Iciste zwischen Ahschirmgehiiuse und Lei-
terplatte angeordnet ist.

Als niichster Arheitsschritt wird die HF-
Einheit entsprechend dem Platinenfoto auf
die Basisplatine gesetzt und am oheren
Gehduserand mit ausreichend Ldtzinn
mechanisch festgesetzt.

Nach den] Einsetzen des Antennenan-
schlul3adapters durch das S lot-Blech und
die Installation im Computer kann dieser
interessante Baustein seine hestimmungs-
gen]LiBe Aulgahe Obernehnen.
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